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1. Rechtsgrundlagen, Aufgabenstellung 
Das Amt Bad Oldesloe-Land hat zum 01.01.2015 sein Rechnungswesen auf das Sys-
tem der doppelten Buchführung in Konten (Doppik) umgestellt. Nach § 18 Abs. 1 der 
Amtsordnung1 für Schleswig-Holstein gelten für die Haushaltsführung die Vorschriften 
des Gemeinderechts. Gemäß § 91 GO2 hat das Amt zum Schluss eines jeden Haus-
haltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushalts-
wirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. Er muss unter Berücksichtigung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Amtes 
vermitteln und ist zu erläutern. Der Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrech-
nung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen (Ergebnis- und Finanzrechnung), der 
Bilanz und dem Anhang. Weiterhin ist ein Lagebericht beizufügen. 
 
Der Anhang ist nach der Vorschrift des § 51 GemHVO-Doppik3 zu erstellen. Im Anhang 
sind zu den Posten der Bilanz und den Positionen der Ergebnisrechnung die verwen-
deten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erläutern, dass 
sachverständige Dritte dieses beurteilen können. Für die äußere Gestaltung des An-
hangs, seinen Aufbau und Umfang sind keine besonderen Formvorgaben vorgesehen.  

                                                           
1 Amtsordnung Schleswig- Holstein vom 28.02.2003 in aktueller Fassung 
2 Gemeindeordnung Schleswig- Holstein vom 28.02.2003 in aktueller Fassung 
3 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik - GemHVO-Doppik vom 14. August 2017 in aktueller Fassung 
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Dem Anhang sind beizufügen: 
 

• ein Anlagenspiegel, 
• ein Forderungsspiegel 
• ein Verbindlichkeitenspiegel  
• ein Lagebericht 
• eine Aufstellung der übertragenen Haushaltsermächtigungen 
• eine Übersicht über Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften. Kom-

munalunternehmen, andere Anstalten und Wasser- und Bodenverbände 
 
 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Alle Vermögensgegenstände im Sinne des § 40 (2) GemHVO-Doppik werden grund-
sätzlich entsprechend den Regelungen des § 41 GemHVO-Doppik in Höhe ihrer tat-
sächlichen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
schreibungen, angesetzt. Davon abweichend werden nach Absatz 5 der Vorschrift 
Vermögensgegenstände, die selbstständig genutzt werden können und einer Abnut-
zung unterliegen, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten unter 150 Euro ohne 
Umsatzsteuer betragen, nicht erfasst und unmittelbar als Aufwand gebucht. 
 
Gemäß § 43 (4) GemHVO-Doppik wird für die Bestimmung der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauern die Verwaltungsvorschrift „Abschreibungen“ zur GemHVO-Doppik zu 
Grunde gelegt. Abweichend davon werden nach Absatz 3 dieser Vorschrift bewegliche 
Vermögensgegenstände, die selbstständig genutzt werden können und einer Abnut-
zung unterliegen, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten zwischen 150 Euro 
und 1.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragen, als so genannte Sammelposten pau-
schal erfasst und über 5 Jahre, beginnend ab dem 01.01. des laufenden Haushaltsjah-
res, ohne Rücksicht auf deren tatsächliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Sie unter-
liegen damit nicht der regelmäßigen körperlichen Inventur. Ggf. weitere Abweichungen 
werden unter den jeweiligen Bilanzpositionen erläutert. 
 
Sowohl die aktiven als auch die passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden ge-
mäß § 49 GemHVO-Doppik mit ihrem jeweiligen Nennwert angesetzt.  
Gemäß § 40 (7) GemHVO-Doppik werden zudem geleistete Zuschüsse oder Zuwen-
dungen für Vermögensgegenstände, an denen das Amt nicht das wirtschaftliche Ei-
gentum hat, als aktive Rechnungsabgrenzungsposten in der Höhe des tatsächlich ge-
leisteten Zuschusses oder der tatsächlich geleisteten Zuwendung angesetzt. Die so 
aktivierten Rechnungsabgrenzungsposten werden entsprechend der Vorschrift jährlich 
abgeschrieben. Die Abschreibungsdauer entspricht der Zweckbindungsfrist. Ist eine 
Zweckbindungsfrist nicht bestimmt, gilt für Grundstücke und grundstücksgleiche Rech-
te eine 25-jährige sowie für alle Weiteren eine 10-jährige Abschreibungsdauer. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die Vorräte werden mit ih-
rem Nennwert beziffert. Nicht werthaltige Forderungen werden gesondert einzeln wert-
berichtigt.  
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Erhaltene Zuschüsse oder Zuweisungen zur Anschaffung oder Herstellung von Ver-
mögensgegenständen werden gemäß § 40 (5) GemHVO-Doppik als Sonderposten in 
der rechtlich verbindlich zugesagten bzw. beschiedenen Höhe passiviert und jährlich 
aufgelöst. Davon ausgenommen sind Zuweisungen, die nicht aufgelöst werden sollen. 
Solche Zuweisungen sind als Sonderrücklage zu passivieren. Die aufzulösenden  
Zuschüsse oder Zuweisungen werden nach § 40 (5) Satz 3 GemHVO-Doppik in der 
Regel bei Zuschüssen und Zuweisungen für Grundstücke und grundstücksgleiche 
Rechte über einen Zeitraum von 25 Jahren sowie bei allen anderen Zuschüssen und 
Zuweisungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer des jeweils be-
zuschussten Vermögensgegenstandes jährlich aufgelöst. Die Auflösungsbeträge flie-
ßen dem Ergebnishaushalt als nicht zahlungswirksame Erträge zu.  
 
Der Ansatz weiterer Sonderposten nach § 50 (1) und (2) GemHVO-Doppik (Gebühren-
ausgleich kostenrechnender Einrichtungen und Treuhandvermögen) wird ggf. unter der 
Bilanzposition gesondert erläutert. 
 
Rückstellungen dürfen nur im vorgegebenen engen Rahmen des § 24 (1) GemHVO-
Doppik gebildet werden. Soweit nach Absatz 2 der Vorschrift Sonstige Rückstellungen 
in Betracht kommen, werden diese unter der Bilanzposition gesondert erläutert. 
 
Schulden aus Krediten sowie alle weiteren Verbindlichkeiten werden mit ihrem jeweili-
gen Nennwert, bzw. Erfüllungsbetrag zum Bilanzstichtag passiviert. 
 
Nicht relevante Bilanzpositionen, das heißt Positionen mit einem Wert = 0 werden zur 
besseren Übersichtlichkeit nachstehend nicht mit aufgeführt und erläutert. 
 
 
 
Beschlussfassung und Bekanntmachung Haushalt 2017: 
 
Beschluss Amtsausschuss 30.11.2016 
Öffentliche Bekanntmachung 14.12.2016 
 
 
 
 
Angaben zu „Berichtigungen der Eröffnungsbilanz“ gem. § 56 GemHVO-Doppik 
 
Berichtigungen der Eröffnungsbilanz können nach § 56 GemHVO-Doppik in den ersten 
fünf doppischen Jahresabschlüssen ohne Einfluss auf das jeweilige Jahresergebnis 
vorgenommen werden. Für das Amt Bad Oldesloe-Land dürfen ergebnisneutrale Kor-
rekturen somit letztmalig im Jahresabschluss 2019 erfolgen. 
 
Nachträgliche Korrekturen zur Eröffnungsbilanz sind im Rahmen dieses Jahresab-
schlusses nicht durchgeführt worden. 
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3. AKTIV – Seite der Bilanz 
 
Von den dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurde nicht abgewi-
chen.  
 

3.1 Anlagevermögen 
Die detaillierte Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagenspiegel 
für das Haushaltsjahr 2017. 
 

3.1.2 Sachanlagevermögen 
Soweit nachstehend nicht gesondert erwähnt, haben die Bilanzpositionen bis auf die 
reguläre Abschreibung keine Veränderung erfahren. 
 
 
3.1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
 
Flurstücke mit unterschiedlicher Nutzung werden als ein Vermögensgegenstand er-
fasst und dieser der Flurstücksart mit der überwiegenden Nutzung zugeordnet.  
Diese Flurstücke unterliegen keiner Abschreibung für Abnutzung. 
In der Bilanz wird nur eine Nebenfläche der Hoherdammer Mühle geführt. 
 
 
3.1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
 
Zu den bebauten Grundstücken gehören die Flurstücke, Gebäude und Außenanlagen. 
Flurstücke, auf denen sich Gebäude befinden, auch wenn der Gebäudeanteil sehr ge-
ring ist, werden in der Bilanz als bebaute Grundstücke ausgewiesen.  
 
Für das Grundstück in der Louise-Zietz-Straße sind noch Gerichts-, Notar- und Ver-
messungskosten in Höhe von 2.604,50 EUR angefallen. 
 
Gebäude des Amtes sind nur das Verwaltungsgebäude und die „Hoherdammer Mühle“ 
mit Nebengebäuden.  
 
Im Laufe des Haushaltsjahres 2017 wurde der 50%ige Anteil des Amtes am Verwal-
tungsgebäude Mewesstraße an den Kreis Stormarn verkauft.  
Dies wirkt sich auf das Jahresergebnis wie folgt aus: 
 
Abschreibung Grundstück Mewesstraße -27.354,12 EUR 
Abschreibung Gebäude -431.489,29 EUR 
Auflösung Sonderposten Landeszuweisung 55.412,86 EUR 
Auflösung Sonderposten Kreiszuweisung 55.412,86 EUR 
Ertrag Verkauf 804.000,00 EUR 
SUMME 455.982,31 EUR 
 
Der Verkauf hat das Jahresergebnis um 455.982,31 EUR verbessert, was schon 93% 
des Jahresüberschuss bedeutet. In der Ergebnisrechnung sind die Gebäudeabschrei-
bung und der Verkaufserlös saldiert, so dass Erträge von 372.510,71 EUR ausgewie-
sen werden. 
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In der Louise-Zietz-Straße wurde mit dem Bau eines neuen Verwaltungsgebäudes be-
gonnen (siehe Punkt 3.1.2.8) 
 
Am Gebäude „Hoherdammer Mühle“ war die Prüfgebühr für die 2016 erstellte Flucht-
treppe nachträglich zu aktivieren (3.138,31 EUR). 
 
 
3.1.2.6 Maschinen, technische Anlagen Fahrzeuge 
 
Für die Kläranlagenbetreuung wurde ein Lagercontainer erworben. Die Kosten von 
insgesamt 3.522,40 EUR wurden von den beteiligten Gemeinden erstattet und werden 
in der Bilanz des Amtes als Sonderposten ausgewiesen. 
 
 
Im Wertbereich der so genannten „Sammelposten“, sprich bewegliche Vermögensge-
genstände mit Anschaffungskosten zwischen 150,- und 1.000,- EUR netto, wurden 
investive Auszahlungen in Höhe von 391,51 EUR geleistet. Angeschafft wurde ein 
Meldeempfänger für die Amtswehrführung. 
 
 
 
3.1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
 
Es wurden nur Vermögensgegenstände im Wertebereich der Sammelposten gekauft. 
Der Betrag von 4.088,14 EUR betrifft zum ganz überwiegenden Teil Büromöbel. 
 
 
 
3.1.2.8 Anlagen im Bau 
 
Für den Verwaltungsneubau werden 1.111.478,86 EUR als Anlage im Bau bilanziert. 
 
 
 

3.1.3 Finanzanlagen 
 
3.1.3.2 Beteiligungen 
 
Hier wird der Anteil des Amtes am Abwasserverband Sandesneben ausgewiesen.  
 
 
 
3.1.3.4 Ausleihungen 
 
 
Bilanziert wird die Beteiligung am ITV Stormarn in Höhe von 30.000 EUR. 
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3.2 Umlaufvermögen 
 

3.2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände sind mit den Nennbeträ-
gen berücksichtigt worden. Forderungsausfälle sind durch angemessene Wertberichti-
gungen berücksichtigt. Eine Übersicht liefert der Forderungsspiegel (Anlage). 
 
Im Einzelnen umfassen die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände: 
 
 
3.2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen (Position: 161). Sie set-
zen sich aus den so genannten Kassenresten zusammen und werden gemäß ihrer 
rechtlichen Zuordnung auf den entsprechenden Bilanzkonten ausgewiesen. Bei diesen 
Forderungen handelt es sich um tatsächliche monetäre Forderungen.  
Die öffentlich-rechtlichen Forderungen aus Dienstleistungen umfassen zum Bilanz-
stichtag überwiegend Gebührenforderungen aus Vollstreckungsverfahren. 
  
 
3.2.2.2 Sonstige öffentlich-rechtliche Forderungen (Position: 169) enthalten Forderun-
gen aus Sozialhilfe, die Rückforderungen an Hilfeempfänger betreffen, bei denen bes-
tenfalls Ratenzahlungen vereinbart werden konnten. Weiter bestehen Forderungen aus 
der Sozialhilfeabrechnung 2017 gegenüber dem Kreis Stormarn. Schließlich sind ver-
auslagte Gelder für die Musikschule Stadt und Land e.V., aus der Abrechnung von 
Wassergebühren für den Wasserbeschaffungsverband Reinfeld-aus Land und aus 
Handvorschüssen ausgewiesen. Bei den Handvorschüssen handelt es sich um Geld 
für die Barkassen in der Amtsverwaltung. Der Ausweis als Forderung ist daher inhalt-
lich nicht ganz korrekt. Zukünftig sollen diese Kassen zum Bilanzstichtag abgerechnet 
werden, so dass in der Bilanz keine Forderungen mehr erscheinen. 
 
 
3.2.2.3 Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen (Position: 171) umfassen 
Forderungen aus ordnungsrechtlichen Maßnahmen und für Stromkosten in Asylbewer-
berunterkünften.  
 
3.2.2.5 Bei den Sonstigen Vermögensgegenständen (Position: 178) sind Forderungen 
aus Vorjahresabgrenzungen gebucht. Zum Ausweis der periodengerechten Abgren-
zung von Forderungen werden Vorjahresabgrenzungsbuchungen ausgewiesen. Es 
handelt sich dabei um Forderungen, die im Jahr 2018 fällig geworden, jedoch wirt-
schaftlich dem Jahr 2017 zuzuordnen sind. Sie wurden damit im Jahr 2018 liquiditäts-
wirksam. Die Ergebnisrechnung des Jahres 2018 wurde allerdings durch entsprechen-
de Ausgleichsbuchungen zugunsten des Jahresabschlusses 2017 um diese Erträge 
bereinigt. Eine Einzelwertberichtigung ist für diese Forderungen folglich nicht erforder-
lich. 
 
Inhaltlich werden hier verschiedenste Forderungen ausgewiesen: Vor allem Forderun-
gen an die Amtsgemeinden aus der Abrechnung der Kläranlagenbetreuung, die immer 
erst im Folgejahr durchgeführt werden kann und eine Rate der Integrationspauschale 
vom Land Schleswig-Holstein. 
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3.2.3 Liquide Mittel 
Als liquide Mittel wird der Gesamtbestand der Einheitskasse ausgewiesen. Gemäß § 3 
(2) Amtsordnung führt die Amtskasse die Geldbestände der Gemeinden des Amtes 
Bad Oldesloe-Land und der Verbände. Der Bestand an liquiden Mitteln wird bei amts-
angehörigen Gemeinden aufgrund des Systems der Einheitskasse grundsätzlich in der 
Bilanz des Amtes Bad Oldesloe-Land geführt.  
 
Alle Ein- und Auszahlungen, die das Amt für eine amtsangehörige Gemeinde vornimmt 
werden nach Erlass des Innenministeriums S-H vom 08.09.2014 aber auch in der Fi-
nanzrechnung der Gemeinde abgebildet. 
 
Zum Nachweis, welche Mittel den einzelnen Gemeinden und Verbänden zuzurechnen 
sind, werden in der Amtsbilanz Verbindlichkeiten ausgewiesen. Die Gemeindebilanzen 
weisen entsprechende Forderungen gegenüber der Amtskasse aus. Ist die Einheits-
kasse für einzelne Gemeinden zum Bilanzstichtag in Vorleistung getreten erfolgt die 
Darstellung umgekehrt: Forderungen in der Amtsbilanz und Verbindlichkeiten in der 
Gemeinde- bzw. Verbandsbilanz. 
 
Zum 31.12.2017 beträgt der Geldbestand der Amtskasse 7.568.201,26 EUR. Diese 
befanden sich auf folgenden Konten: 
 
 
 
Sparkasse Holstein 2.990.622,50 EUR 
VB Stormarn Hbg-Bergedorf 6.086,70 EUR 
Festgeld Volks- und Raiffeisenbank 1.500.000,00 EUR 
Festgeld HSH Nordbank 1.000.000,00 EUR 
Festgeld Commerzbank 2.000.000,00 EUR 
Tagesgeld Sparkasse 10,96 EUR 
Barkasse 2.211,36 EUR 
Zahlweg Verrechnung und Schwebeposten 69.269,74 EUR 
 
 
 
Die Verteilung auf die einzelnen Gemeinden und Verbände ist der folgenden Tabelle 
zu entnehmen: 
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3.3 Rechnungsabgrenzungsposten 
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Zahlungen verbucht, die noch 2017 
erfolgt sind, aber Leistungen des Jahres 2018 betreffen. Hier sind insbesondere die 
Regelleistungen der Sozialhilfe und Personalkosten für den Monat 01/2018 zu nennen. 
 
 
 

3.4 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
Die Bilanz des Amtes Bad Oldesloe-Land weist einen nicht durch Eigenkapital gedeck-
ten Fehlbetrag in Höhe von 1.562.864,36 EUR aus.  
 
Ämter verfügen normalerweise nur über ein geringes Sachanlagevermögen, dem auf 
der Passivseite der Bilanz in der Regel erhebliche Pensions- und Beihilferückstellun-
gen gegenüberstehen. Die gesetzliche Verpflichtung, entsprechende Rückstellungen 
auszuweisen, führt bei den Ämtern, so auch im Amt Bad Oldesloe-Land, zu einer bi-
lanziellen Schieflage. Ein Ausgleich über die übrigen Bilanzpositionen ist gewöhnlich 
nicht gegeben, so dass es sich hier um einen systembedingten nicht durch Eigenkapi-
tal gedeckten Fehlbetrag handelt. 
 
 
 
 
 
 

Geldbestand Bilanz 2017
Amt Bad Oldesloe-Land 602.167,86 EUR

Grabau 281.010,97 EUR

Meddewade 196.353,54 EUR

Neritz 264.672,62 EUR

Pölitz 227.580,04 EUR

Rethwisch 2.483.216,47 EUR

Rümpel 687.699,15 EUR

Lasbek 373.106,62 EUR

Steinburg 216.633,20 EUR

Travenbrück 549.359,21 EUR

SV Mollhagen 23.062,61 EUR

Wasserbeschaffungsverband 619.632,89 EUR

Kindergartenzweckverband 256.007,59 EUR
SV Bad Oldesloe 787.698,49 EUR

Summe liquide Mittel 7.568.201,26 EUR
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4. PASSIV – Seite der Bilanz 

4.1 Eigenkapital 

4.1.1 Allgemeine Rücklage 

4.1.3 Ergebnisrücklage 
 
Da das Amt Bad Oldesloe-Land einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag 
bilanziert, sind weder Allgemeine Rücklage noch Ergebnisrücklage auszuweisen. Aus 
bilanztechnischen Gründen wird die Allgemeine Rücklage jedoch mit negativem Wert 
abgebildet und durch den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag ausgeglichen. 
 
Der Jahresüberschuss 2017 ist im Jahresabschluss 2018 zum Ausgleich des „vorge-
tragenen Fehlbetrags“ (Ergebnis 2016) zu verwenden und verringert den „nicht durch 
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag“. 
 

4.2 Sonderposten 
 

4.2.2 Sonderposten für aufzulösende Zuweisungen 
 
Gemäß § 40 (5) GemHVO-Doppik sind erhaltene zweckgebundene Zuweisungen und 
Zuschüsse für die Anschaffung oder Herstellung von zu aktivierendem Anlagevermö-
gen als Sonderposten zu passivieren, soweit sie aufgelöst werden sollen. 
 
Das Amt Bad Oldesloe-Land hat Zuweisungen für Investitionen in die „Hoherdammer 
Mühle“ erhalten. Diese werden als Sonderposten ausgewiesen. Die Sonderposten für 
Zuweisungen, die das Amt für das Amtsgebäude „Mewesstraße“ erhalten hatte, waren 
nach dem Verkauf des Gebäudes aufzulösen. Diese haben Erträge in Höhe ihres 
Restbuchwertes erbracht. 
 
Das Amt nimmt für mehrere Gemeinden die Betreuung der Kläranlagen wahr. Die Ge-
meinden erstatten dafür die anfallenden Kosten. Soweit Mittel für die Anschaffung von 
Vermögensgegenständen erstattet werden, sind diese hier als Sonderposten aufge-
führt. In den Bilanzen der betreffenden Gemeinden werden diese Zuweisungen als Ak-
tive Rechnungsabgrenzungsposten geführt und abgeschrieben. 
 
Die einzelnen Sonderposten sind dem Anlagenspiegel zu entnehmen. 
 
 

4.2.4 Sonderposten für Gebührenausgleich  
 
Ein weiterer Sonderposten besteht für den Gebührenausgleich der kostenrechnenden 
Einrichtung der Klärschlammbeseitigung, die im Auftrag der amtsangehörigen Ge-
meinden durchgeführt wird. Es waren 1.236,20 EUR zu entnehmen, so dass der Son-
derposten nun noch 319,18 EUR umfasst.  
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4.3 Rückstellungen 
Nach § 24 GemHVO-Doppik dürfen, bzw. müssen Rückstellungen nur für bestimmte 
Geschäftsvorfälle gebildet werden.  
 
Beim Amt Bad Oldesloe-Land sind Pensionsrückstellungen und Beihilferückstellungen 
zu bilden. 
 
 
Pensionsrückstellungen: 
Gemäß § 24 S. 1 Nr. 1 GemHVO-Doppik sind für Pensionsverpflichtungen nach den 
beamtenrechtlichen Vorschriften Pensionsrückstellungen zu bilden. Die Rückstellung 
umfasst bestehende Versorgungsansprüche sowie sämtliche Anwartschaften oder an-
dere fortgeltende Ansprüche nach dem Ausscheiden aus dem Dienst. Für die Rück-
stellung ist der Barwert zu ermitteln. Der Berechnung ist ein Rechnungszinsfuß von  
5 % zugrunde zu legen. 
Die Kommunalabteilung des Innenministeriums hat mit seinem Erlass vom 08.03.2007 
zugestimmt, dass die Versorgungsausgleichskasse der Kommunalverbände in 
Schleswig-Holstein (VAK) ihre Mitglieder bei der Ermittlung der Pensionsrückstellun-
gen im Rahmen der Doppik unterstützt. Die hierzu erlassenen „Grundsätze für die Be-
messung von Pensionsrückstellungen“ vom 09.10.2009 basieren auf den gesetzlichen 
Grundlagen. Wertansätze und die Methode der Wertermittlung entsprechen § 24 S. 1 
Nr. 1 GemHVO-Doppik. Die Rechnungsgrundlagen fußen auf zulässigen mathema-
tisch-statistischen Methoden (Programm HPR 4.5.9 Kommunal, Richttafeln Heubeck 
2005 G). 
Das Amt Bad Oldesloe-Land ist dieser Regelung gefolgt und lässt die Pensionsrück-
stellung durch die VAK berechnen.  
 
Danach war die Pensionsrückstellung für aktive Beamte um 31.008,- EUR zu erhöhen. 
Für Versorgungsempfänger konnte sie um 38.432,- EUR reduziert werden. In Summe 
sinkt die Pensionsrückstellung um 7.424,- EUR und beträgt nunmehr 2.923.380,- EUR.  
 
 
Beihilferückstellungen 
Gemäß § 24 Satz 1 Nr. 2 GemHVO-Doppik ist für Beihilfeverpflichtungen nach § 80 
LBG sowie andere Ansprüche außerhalb des Beamtenversorgungsgesetzes eine Bei-
hilferückstellung zu bilden. Da es sich nach den Bestimmungen des § 24 GemHVO-
Doppik bei der Beihilferückstellung jedoch um eine eigenständige pflichtige Rückstel-
lung handelt, erfolgt ihr Ausweis in der Bilanz auch unter einer eigenständigen Positi-
on. Sie wird als prozentualer Anteil der Pensionsrückstellungen ermittelt und steigt 
folglich mit dieser. Die Beihilferückstellung erhöht sich um 39.983,- EUR und beträgt 
409.849,- EUR. 
 
Das Jahresergebnis wurde durch die Zuführungs- und Herabsetzungsbeträge zu den 
Rückstellungen mit 32.559,- EUR belastet. Es handelt sich dabei aber um zahlungs-
neutrale Buchungen ohne Einfluss auf die Finanzrechnung. 
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4.4 Verbindlichkeiten 
Der Ansatz der Verbindlichkeiten entspricht ihrem jeweiligen Rückzahlungsbetrag am 
Bilanzstichtag. Verbindlichkeiten in fremder Währung bestanden am Bilanzstichtag 
nicht. 
 
Der Verbindlichkeitenspiegel liefert eine Übersicht. Der Bilanzausweis der Verbindlich-
keiten orientiert sich im Wesentlichen an den Arten der Verbindlichkeiten (Ursprung). 
 
 

4.4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
Im Jahr 2017 wurden Kredite in Höhe von 19.698,78 EUR getilgt. Zur Finanzierung des 
Grunderwerbs in der Louise-Zietz-Straße wurde ein neuer Kredit in Höhe von  
252.000 EUR aufgenommen. Es ergibt sich ein Endbestand von 471.835,63 EUR. 
 

 
 

4.4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 
Verbucht werden eine Leasingrate für die Dienstfahrzeuge und bereits gelieferte Ver-
mögensgegenstände, die erst 2018 bezahlt wurden. 
  
 

4.4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
 
Es handelt sich um Verbindlichkeiten aus dem Bereich Sozialhilfe. Im Dezember ange-
ordnete Zahlungen für Januar 2018 wurden in dieser Höhe tatsächlich erst im Januar 
2018 ausgezahlt. 
  

4.4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Unter dieser Position werden diverse Vorgänge abgebildet. Von den insgesamt 
7.709.243,06 EUR betreffen 6.966.033,40 EUR Verbindlichkeiten gegenüber Amtsge-
meinden und Verbänden im Rahmen der Einheitskasse (siehe 3.2.3 Liquide Mittel). 
 
Des Weiteren handelt es sich um Abgrenzungen von Verbindlichkeiten aus Leistungen 
Dritter, die wirtschaftlich dem Jahr 2017 zuzuordnen, jedoch erst im Jahr 2018 in 
Rechnung gestellt worden sind. Die Verbindlichkeiten wurden im Jahr 2018 liquiditäts-
wirksam zu Lasten des Jahres 2018 beglichen. In der Ergebnisrechnung 2017 wurden 
die Aufwendungen durch entsprechende Abgrenzungen dem Jahr 2017 zugerechnet 
und damit die Ergebnisrechnung 2018 um diese Aufwendungen entlastet. 
 

Anfangsbestand Neuaufnahme Zinssatz Zinsen Tilgung Endbestand Ende der Restschuld
2017 2017 2017 2017 Zinsfestsetzung Ende Zinsbindung

Investitionsbank SH 33.847,44 € 0,00 € 4,00% 1.268,51 € 8.538,58 € 25.308,86 € 03.09.2020 0,00 €

KfW 13.804,92 € 0,00 € 2,74% 371,25 € 1.022,58 € 12.782,34 € 15.08.2020 9.714,60 €

Sparkasse Holstein 191.882,05 € 0,00 € 2,40% 4.514,38 € 10.137,62 € 181.744,43 € 31.12.2022 126.165,09 €

Investitionsbank SH 0,00 € 252.000,00 € 1,33% 0,00 € 0,00 € 252.000,00 € 30.06.2037 0,00 €

Summe 239.534,41 € 6.154,14 € 19.698,78 € 471.835,63 €

Kreditinstitut
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Schließlich werden die Bestände mehrerer Verwahrkonten ausgewiesen. Diese Mittel 
stehen Dritten zu und sind damit aus Sicht des Amtes Bad Oldesloe-Land Verbindlich-
keiten.  
Unklar ist dabei noch die Zuordnung der Position „3799009 Reste Sozialhilfe“ mit 
54.392,29 EUR. Es handelt sich um nicht aufklärbare Beträge aus der Abrechnung der 
Sozialhilfe. Diese haben ihren Ursprung schon in den Bestandsübernahmen beim 
Wechsel der Finanzsoftware von OK.FIS zu CIP im Jahr 2005. Der notwendige Aus-
gleich der Konten ist in den Folgejahren nicht erfolgt. Eine korrekte Zuordnung der Bu-
chungen im Nachgang ist aber praktisch ausgeschlossen. Auch das Gemeindeprü-
fungsamt hat sich im Rahmen der letzten Ordnungsprüfung damit befasst. Die Aufklä-
rung wird auch von dort nicht für möglich gehalten. Eine Regelung mit dem Kreis Stor-
marn ist zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Jahresabschlusses noch nicht erfolgt. 
Ebenso enthält das Konto „3791903 Verbindlichkeit aus Wohngeld“ nicht aufklärbare 
Bestände, in Höhe von ca. 31.000 €, die noch aus dem Programm OK.FIS übernom-
men wurden. Hier ist mit dem Land Schleswig-Holstein eine Absprache zu treffen.  
 
 

4.5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten  
Passive Rechnungsabgrenzungsposten werden immer dann gebildet, wenn die Ein-
zahlung in eine dem Ertrag vorgelagerte Periode (Haushalt) fällt. Es handelt sich vor 
allem um vorab erhaltene Zahlungen der Amtsgemeinden für die Rattenbekämpfung 
2018. 
 
 

5. Haushaltsübertragungen 
Nach § 23 GemHVO-Doppik wurden 1.000,- EUR für die Anschaffung von bewegli-
chem Vermögen für die Klärwerksbetreuung nach 2018 übertragen. 
 

6. Zusätzliche Angaben gem. § 51 (2) GemHVO-Doppik 
Gesondert anzugeben und zu erläutern sind: 
 
§ 51 (2) Nr. 1 GemHVO-Doppik  
Besondere Umstände, die dazu führen, dass der Jahresabschluss nicht ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-
ge der Gemeinde vermittelt liegen nicht vor! 
 
§ 51 (2) Nr. 2 GemHVO-Doppik 
Abweichungen vom Grundsatz der Einzelbewertung und von bisher angewandten Be-
wertungs- und Bilanzierungsmethoden. 
Abweichungen liegen nicht vor! 
 
§ 51 (2) Nr. 3 GemHVO-Doppik 
Angaben zu den Positionen „Sonderrücklage“, „Sonderposten“ und „Sonstige Rückstel-
lungen“, sofern es sich um wesentliche Beträge handelt. 
Keine wesentlichen Beträge zu denen Angaben notwendig sind. 
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§ 51 (2) Nr. 4 GemHVO-Doppik 
Abweichungen von der linearen Abschreibung sowie von der Abschreibungstabelle bei 
der Festlegung der Nutzungsdauer von Vermögensgegenständen.  
Von der vorgeschriebenen Abschreibungstabelle wurde nicht abgewichen. 
 
§ 51 (2) Nr. 5 GemHVO-Doppik 
Noch nicht erhobene Beiträge aus fertig gestellten Erschließungsmaßnahmen. 
Solche Sachverhalte lagen zum Bilanzstichtag nicht vor! 
 
§ 51 (2) Nr. 6 GemHVO-Doppik 
Art und Umfang derivativer Finanzinstrumente. 
Bei derivativen Finanzinstrumenten handelt es sich um Termingeschäfte aufgrund be-
stimmter Basiswerte. Derivative Finanzinstrumente werden nicht genutzt. 
 
§ 51 (2) Nr. 7 GemHVO-Doppik 
Umrechnung von Fremdwährungen. 
Es werden weder Forderungen noch Verbindlichkeiten in Fremdwährungen geführt. 
 
§ 51 (2) Nr. 8 GemHVO-Doppik 
Eine bestehende Trägerschaft an einer öffentlich-rechtlichen Sparkasse oder die Mit-
gliedschaft in einem Sparkassenzweckverband, sofern die öffentlich-rechtliche Spar-
kasse über Stammkapital verfügt. 
Weder Trägerschaft noch Mitgliedschaft besteht. 
 
§ 51 (2) Nr. 9 GemHVO-Doppik 
Keine weiteren Angaben, die nach Vorschriften der Gemeindeordnung oder dieser 
Verordnung für den Anhang vorgesehen sind. 
 
 
Subsidiärhaftung aus der Zusatzversorgung der Arbeitnehmer 
 
Das Amt Bad Oldesloe-Land hat seine Arbeitnehmer bei der Versorgungsanstalt der 
Bundes und der Länder (VBL) versichert. Es bestehen Versorgungszusagen gemäß 
des Tarifvertrages über die zusätzliche Altersvorsorge der Beschäftigten des öffentli-
chen Dienstes in Form von Altersrenten, Hinterbliebenenrenten und Erwerbsminde-
rungsrenten. Allerdings trifft im Gegensatz zu den Pensionsverpflichtungen gegenüber 
den Beamten und Beamtinnen in diesem Falle das Amt Bad Oldesloe-Land keine un-
mittelbare Verpflichtung zur Zusatzversorgung gegenüber den Arbeitnehmer und Ar-
beitnehmerinnen. Die berechtigten Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen haben einen 
direkten Anspruch gegen die Zusatzversorgungskasse. Das Amt Bad Oldesloe-Land 
verpflichtet sich lediglich gegenüber der Zusatzversorgungskasse Fehlbeträge der Zu-
satzversorgungskasse auszugleichen, so dass diese jederzeit ihre Verpflichtungen ge-
genüber den Arbeitnehmern erfüllen kann. Insoweit besteht eine mittelbare Verpflich-
tung des Amtes gegenüber den berechtigten Arbeitnehmern. 
 
6.1. Mitgliedschaften gem. § 55 (3) GemHVO-Doppik: 
Abwasserverband Sandesneben 
ITV Stormarn 
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Aufgestellt: 
 
Bad Oldesloe, 19.05.2021 
 
 
 

Schulze-Weber  
- Leiter Finanzen des Amtes Bad Oldesloe-Land - 

 
 
 
 
 
 
 

Beck 
- Amtsvorsteher -  

Anlagen 
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1. Einleitung 
Gemäß § 44 Abs. 1 GemHVO-Doppik S.- H. i.V. mit § 18 der Amtsordnung hat das Amt zum 
Schluss eines Haushaltsjahres unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung einen Jahresabschluss zu erstellen. Nach Absatz 2 der Vorschrift ist der Lagebericht Teil 
dieses Jahresabschlusses. Er soll gemäß § 52 GemHVO-Doppik einen Überblick über die 
wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses sowie Rechenschaft über die Haushaltswirt-
schaft im abgelaufenen Haushaltsjahr geben und so gefasst werden, dass ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
vermittelt wird. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung ist zu berichten. Darüber hinaus hat 
der Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der Aufgabenerfüllung ent-
sprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage des Amtes zu enthalten. Auch auf die Chancen und Risiken für die zukünftige Ent-
wicklung ist einzugehen. 

2. Darlegung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage 
 

2.1 Überblick  
 
Das Amt weist zum 31.12.2017 einen Jahresüberschuss von 490.109,67 EUR aus. Geplant 
war ein ausgeglichener Ergebnishaushalt.  
 
Die deutliche Verbesserung ist vor allem auf Erträge aus dem Verkauf des Verwaltungsgebäu-
des in der Mewesstraße zurückzuführen. Auch durch die Auflösung der zugehörigen Sonder-
posten ergaben sich Mehrerträge. 
 
Die Amtsumlage war auf 17,8% festgelegt. Der Gesamtbetrag von 1.980.901,- EUR verteilte 
sich wie folgt auf die Amtsgemeinden: 
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Grabau 138.095 EUR 
Meddewade 152.605 EUR 
Neritz 56.519 EUR 
Pölitz 206.682 EUR 
Rethwisch 194.927 EUR 
Rümpel 223.248 EUR 
Lasbek 216.262 EUR 
Steinburg 482.603 EUR 
Travenbrück 309.960 EUR 
 
 
Die Bilanzsumme des Amtes beläuft sich zum 31.12.2017 auf 11.653.586,21 EUR. 
 
Die Finanzrechnung 2017 schließt mit 1.471.929,50 EUR ab, dadurch ergeben sich liquide 
Mittel der Einheitskasse in Höhe von 7.568.201,26 EUR. 
 
 
2.1 Überblick Gesamtergebnis: 
Die Ergebnisrechnung des Jahres 2017 stellt sich im Vergleich zur Planung zu-
sammenfassend wie folgt dar: 
 

 
 
 
Die wichtigsten Erträge und Aufwendungen sind im Einzelnen den folgenden Tabellen zu ent-
nehmen. 

2.2 Erträge 
Nachstehend eine Darstellung der wesentlichen Ertragspositionen: 
 

 

Bezeichnung Ist- Vorjahr           
€

Plan 2017             
€

Ergebnis 2017  
€

Abweichung 
Plan- Ist                  

€
Ordentliche Erträge 3.000.421,90 3.096.600,00 3.507.054,35 410.454,35 
Finanzerträge 7.346,11 7.600,00 7.604,17 4,17 
Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 
Gesamterträge 3.007.768,01 3.104.200,00 3.514.658,52 410.458,52 
Ordentliche Aufwendungen 3.203.061,20 3.098.000,00 3.016.247,09 -81.752,91 
Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 2.147,62 2.147,62 
Finanzaufwendungen 6.914,70 6.200,00 6.154,14 -45,86 
Gesamtaufwendungen 3.209.975,90 3.104.200,00 3.024.548,85 -79.651,15 
Jahresergebnis -202.207,89 0,00 490.109,67 490.109,67 

Bezeichnung Ist- Vorjahr           
€

Plan 2017
€

Ergebnis 2017  
€

Abweichung 
Plan- Ist                  

€
Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke Land                                                                                                                                                          20.828,62        19.000,00         20.828,62         1.828,62           
Zuweisungen für lfd. Zwecke übrige Bereiche                                                                                                                                               19.523,44        700,00               14.677,99         13.977,99         
Auflösung von Sonderposten aus Zuweisungen                                                                                                                                              8.546,11          6.900,00           120.877,19       113.977,19       
Allgemeine Umlagen / Amtsumlage                                                                                                                                                                         1.929.861,00  1.973.900,00    1.980.901,00    7.001,00           
Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte                                                                                                                                                                322.894,76      426.000,00       257.805,28       168.194,72 -      
Erträge aus Kostenerstattungen Land                                                                                                                                                      99.000,00        87.000,00         145.628,65       58.628,65         
Erträge aus Kostenerstattungen Gemeinden (GV)                                                                                                                                            446.537,75      435.500,00       446.743,43       11.243,43         

 Kostenerstattungen, sonst. öffentl. Sonderrechnungen                                                                                                                        8.987,04          100,00               14.476,38         14.376,38         

Erträge Veräußerung von Grundst. und Gebäuden                                                                                             -                     -                      372.510,71       372.510,71       
Säumniszuschl., Mahn- und Vollstreckungsgebühren                                                                                                                                                  51.779,97        45.000,00         48.789,95         3.789,95           
Erträge aus Herabsetzung der Pensionsrückstellung                                                                                                                                    8.581,00          60.600,00         38.432,00         22.168,00 -        
Wesentliche Erträge > 10.000 € in 2017 2.916.539,69  3.054.700,00    3.461.671,20    406.971,20       
Gesamterträge 3.007.768,01  3.104.200,00    3.514.658,52    410.458,52       

105



Lagebericht zum Jahresabschluss 2017 Amt Bad Oldesloe-Land  
 

Seite 3 von 7 

 

2.3 Aufwendungen 
In der nachfolgenden Übersicht werden die wesentlichen Aufwandspositionen abgebildet.  
 

 
 
 
Die Hauhaltsüberschreitung bei der Zuführung zur Beihilferückstellung führt zu 
überplanmäßigen Aufwendungen, bei der Zuführung zur Pensionsrückstellung stehen 
gleichzeitig entsprechende Auflösungsbeträge zur Verfügung. Auch bei den Abschreibungen 
auf Sachanlagen bzw. Abgängen von Vermögensgegenständen kam es zu (zahlungs-
neutralen) Haushaltsüberschreitungen.   
Personalaufwendungen wurden bei der Klärwerksbetreuung überschritten, werden dort aber 
durch die Erstattung der beteiligten Gemeinden ausgeglichen. 
 
Alle anderen Haushaltsüberschreitungen sind durch die Budgetregeln bzw. über- / 
außerplanmäßige Bewilligungen gedeckt. 
 
 
 

3. Abschluss kostenrechnende Einrichtung Klärschlammabfuhr 
 
Das Amt organisiert für die amtsangehörigen Gemeinden die Klärschlammabfuhr aus Klein-
kläranlagen. Dies ist als sogenannte kostenrechnende Einrichtung kostendeckend zu 
betreiben. Von den Nutzern werden Gebühren gemäß Gebührensatzung erhoben. 
 
Der Jahresfehlbetrag 2017 in Höhe von 1.236,20 EUR wurde durch den Sonderposten für 
Gebührenausgleich gedeckt. Der Sonderposten beträgt zum Bilanzstichtag noch 319,18 EUR. 
 
  

Bezeichnung Ist- Vorjahr           
€

Plan 2017
€

Ergebnis 2017  
€

Abweichung 
Plan- Ist                  

€
Personalkosten 1.721.545,11    1.848.300,00    1.806.426,07  41.873,93 -        
Zuführungen zu Pensionsrückstellungen 79.840,00         18.800,00         31.008,00        12.208,00         
Zuführungen zur Beihilferückstellung für Beschäftigte                                                                                                                                                   49.278,00         2.200,00           39.983,00        37.783,00         
Beihilfen für Versorgungsempfänger                                                                                                                                            27.453,60         25.000,00         50.193,94        25.193,94         
Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen                                                                                                                                                      282.971,99       50.000,00         28.119,33        21.880,67 -        
Mieten und Pachten, Erbbauzinsen                                                                                                                                                                        176.876,73       257.900,00       234.756,88      23.143,12 -        
Grundstücksbewirtschaftung 189.276,47       159.500,00       127.933,98      31.566,02 -        
Haltung von Fahrzeugen                                                                                                                                                                                  15.481,13         10.000,00         12.977,48        2.977,48           
Aus- und Fortbildung, Umschulung                                                                                                                                                                        30.076,99         27.800,00         19.441,98        8.358,02 -          
Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen                                                                                                                                                         136.934,44       186.000,00       206.811,33      20.811,33         
Zuschüsse für lfd. Zwecke übrige Bereiche                                                                                                                                               13.175,19         13.700,00         13.700,00        -                      
Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten                                                                                                                                                 28.202,11         28.900,00         28.088,82        811,18 -              
Ordnungsmaßnahmen 17.690,02         20.000,00         17.683,64        2.316,36 -          
Geschäftsaufwendungen                                                                                                                                                                                   95.716,42         134.500,00       135.069,16      569,16               
Post- und Fernmeldegebühren                                                                                                                                                                             19.361,63         25.000,00         18.730,25        6.269,75 -          
Öffentliche Bekanntmachungen                                                                                                                                                                            22.004,23         16.000,00         21.113,29        5.113,29           
Steuern, Versicherungen, Schadensfälle                                                                                                                                                                  15.670,33         18.000,00         16.719,34        1.280,66 -          
Erstatt. an Dritte aus lfd. Verwaltungstätigkeit Gemeinde                                                                                                                        58.343,29         55.600,00         62.887,05        7.287,05           
Erstatt. aus lfd. Verwaltungstätigkeit übrige Bereiche 102.891,33       80.000,00         35.156,63        44.843,37 -        
Wertveränderung bei Sachanlagen                                                                                                                       -                      -                      27.354,12        27.354,12         
Abschreibungen auf Sachanlagen -                      32.800,00         34.023,30        1.223,30           
Wesentliche Aufwendungen > 10.000 € in 2017 3.082.789,01    3.010.000,00    2.968.177,59  41.822,41 -        
Gesamtaufwendungen 3.209.975,90    3.104.200,00    3.024.548,85  79.651,15 -        
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4. Liquidität 
Die nachstehende Übersicht zeigt die Entwicklung der Liquidität im Haushaltsjahr 2017. Ab 
dem Jahr 2016 werden in der Finanzrechnung alle Ein- und Auszahlungen der kasseninternen 
Verrechnung der liquiden Mittel mit der Einheitskasse des Amtes geführt.  
 

 
 
 
 
Der erneut deutliche Liquiditätszuwachs von 1.500.000 €, ist in Höhe von 1.060.000 EUR auf 
den Einnahmeüberschuß der Gemeinden und Verbände zurückzuführen. Weitere Überschüs-
se stammen aus einer Überzahlung des Kreises Stormarn für die Betreuung von Asylbewer-
bern, die im Folgejahr zurückzuzahlen war. 
 
  

Bezeichnung Ist- Vorjahr Plan 2017
€

Ergebnis 2017  
€

Abweichung     
Plan- Ist

Einzahlung aus lfd. Verwaltungstätigkeit 2.743.543,27    3.029.900,00    2.898.558,64    131.341,36 -      

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  3.021.397,51    3.050.400,00    2.917.125,45    133.274,55 -      

Saldo lfd. Verwaltungstätigkeit 277.854,24 -      20.500,00 -        18.566,81 -        1.933,19           

Einzahlung aus Investitionstätigkeiten 41.761,10         814.000,00       804.290,77       9.709,23 -          

Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten 376.684,05       1.035.000,00    1.125.223,72    90.223,72         

Saldo aus Investitionstätigkeit 334.922,95 -      221.000,00 -      320.932,95 -      99.932,95 -        

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 26.044,37 -        19.700,00 -        232.301,22       252.001,22       

Saldo aus EZ / AZ amtsangehörige Gemeinden 2.138.854,17    -                      1.067.863,35    1.067.863,35    

Saldo aus fremden Finanzmitteln 88.286,35         -                      511.264,69       511.264,69       

Bestand an Geld am 31.12. 6.096.271,76    5.835.071,76    7.568.201,26    1.733.129,50    

Änderung des Bestandes an Geld: 1.588.318,96    261.200,00 -      1.471.929,50    1.733.129,50    
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5. Investitionen 
Im Haushaltsjahr 2017 wurden investiv 1.125.223,72 EUR ausgezahlt: 
 

 
 
 
 
Die investiven Auszahlungen betrafen ganz überwiegend den Neubau des Verwaltungsgebäu-
des in der Louise-Zietz-Straße.  
 

6. Vermögens- und Schuldenlage 
Die Bilanzsumme des Amtes Bad Oldesloe zum 31.12.2017 beträgt 11.653.586,21 EUR. 
 
Sie steigt damit gegenüber dem Vorjahr um 1.773.949,20 EUR. Das Vermögen des Amtes hat 
sich mit Abschluss des Haushaltsjahres 2017 um diese Summe erhöht. Der Zuwachs ist wie-
derum vor allem im Anstieg der liquiden Mittel und der „Anlagen im Bau“ begründet. Finanziert 
ist dieser Zuwachs jedoch durch eine entsprechende Erhöhung der Verbindlichkeiten. 
 
Langfristige Verbindlichkeiten (Krediten für Investitionen Kreditinstitute mit einer Laufzeit > 5 
Jahren) weist das Amt zum Bilanzstichtag in Höhe von 471.835,63 EUR aus. 
 
Neu aufgenommen wurde ein Kredit in Höhe von 252.000 EUR bei der Investitionsbank 
Schleswig-Holstein. Der Zinssatz beträgt über die gesamte Laufzeit von 20 Jahren 1,33%. 
Dieser Kredit deckt die Kosten des Grundstückkaufs im Jahr 2016. 
 
Die Einzelheiten ergeben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel bzw. dem Anhang. 
  

Produkt Maßnahme / Bezeichnung Plan 2017
€

Ergebnis 2017
€

Abweichung 
Plan - IST                 

in €
11120 Allgemeine Verwaltung 1.010.000,00 1.118.171,50 -108.171,50 

11120 Baukosten 1.000.000,00 1.114.083,36 114.083,36 

11120 Erwerb von beweglichem Vermögen 10.000,00 4.088,14 -5.911,86 

12600 Feuerwehr 5.000,00 391,51 4.608,49 

12600 Erwerb von beweglichem Vermögen 5.000,00 391,51 -4.608,49 

31300 Asylbewerberunterkünfte 5.000,00 0,00 5.000,00 

31300 Erwerb von beweglichem Vermögen 5.000,00 0,00 -5.000,00 

31500 Unterkunft Hoherdammer Mühle 5.000,00 3.138,31 1.861,69 

31500 Baukosten 0,00 3.138,31 3.138,31 

31500 Erwerb von beweglichem Vermögen 5.000,00 0,00 -5.000,00 

53810 Schmutzwasser 10.000,00 3.522,40 6.477,60 

53810 Erwerb von beweglichem Vermögen 10.000,00 3.522,40 -6.477,60 

GESAMT 1.035.000,00 1.125.223,72 -90.223,72 
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6.1 AKTIV-Seite 
Das auf der Aktivseite ausgewiesene Vermögen, welches die Mittelverwendung des Amtes 
darstellt, setzt sich nunmehr zu 16,0 % aus langfristigem und schwer liquidierbarem Anlage-
vermögen sowie zu 69,8% aus Umlaufvermögen zusammen. Der Anteil des nicht durch Eigen-
kapital gedeckten Fehlbetrags sinkt von 20,8% auf 13,4%. 
 

 
 
 
 
 

6.2 PASSIV- Seite 
Die Passivseite der Bilanz dokumentiert die Mittelherkunft für das Amt. 
 
Dem Anlagevermögen auf der Aktivseite steht keine ausreichende Finanzierung gegenüber. 
Dies ist auf den hohen Anteil an Rückstellungen zurückzuführen. Es verbleibt kein auszuwei-
sendes Eigenkapital. 
 

 
 
 
  

Aktiva
€ % € %

1. Anlagevermögen 1.858.763,36     16,0% 1.225.771,16     12,4%

1.2 Sachanlagen 1.752.069,36     94,3% 1.119.077,16     91,3%
1.3 Finanzanlagen 106.694,00        5,7% 106.694,00        8,7%
2. Umlaufvermögen 8.141.555,70     69,8% 6.512.524,64     65,9%
2.1 Vorräte -                       0,0% -                       0,0%

2.2 Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände 573.354,44        7,0% 416.252,88        6,4%
2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens -                       0,0% -                       0,0%
2.4 Liquide Mittel 7.568.201,26     93,0% 6.096.271,76     93,6%

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.562.864,36     13,4% 2.052.974,03     20,8%
Summe Aktiva 11.653.586,21  100,0% 9.879.637,01     100,0%

Bilanz 31.12.17

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände -                       0,0%

Bilanz Vorjahr  

-                       0,0%

88.367,18          0,9%90.402,79          0,8%

Passiva
€ % € % 

1. Eigenkapital -                       0,0% -                       0,0%
1.1 Allgemeine Rücklagen 1.850.766,14 -    0,0% 1.850.766,14 -    0,0%
1.2 Sonderrücklagen -                       0,0% -                       0,0%
1.3 Ergebnisrücklage -                       0,0% -                       0,0%
1.4  vorgetragener Jahresfehlbetrag 202.207,89 -       
1.5. Jahresüberschuss- Fehlbetrag 490.109,67        0,0% -                       0,0%
1.6. nicht durch EK gedeckter Fehlbetrag 1.562.864,36     0,0% 1.850.766,14     0,0%

2. Sonderposten 124.913,10        1,0% 246.735,72        2,5%
3. Rückstellungen 3.333.228,84     28,6% 3.300.669,84     33,4%
4. Verbindlichkeiten 8.188.836,28     70,3% 6.314.956,51     63,9%
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 6.607,99            0,1% 17.274,94          0,2%
Summe Passiva 11.653.586,21  100,0% 9.879.637,01     100,0%

Bilanz 31.12.17 Bilanz Vorjahr  
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Die Sonderposten stellen einen Mischposten zwischen Eigen- und Fremdkapital dar und ha-
ben eigenkapitalähnlichen Charakter. Der Auflösungsbetrag der bestehenden Sonderposten in 
Höhe von 120.877,19 EUR hat die Ergebnisrechnung verbessert. 
 
 

7. Künftige Entwicklung 

7. 1 Ergebnisentwicklung 
 
Das Amt wird durch die Mitgliedsgemeinden getragen. Durch die Umlagenfinanzierung wird 
das Amt weiter ausgeglichene Jahresergebnisse erzielen. 
 
 

7. 2 Vermögens-, Schulden- und Finanzentwicklung 
 
Aus Sicht des Jahres 2021 ist bekannt, dass 2019 das neu errichtete Verwaltungsgebäude 
bezogen wurde. Die Anschaffungs- und Herstellungskosten betrugen knapp 5 Millionen Euro, 
wovon 3,7 Millionen durch Kreditaufnahme finanziert wurden. Damit hat das Amt Bad 
Oldesloe-Land einerseits zukunftssichere Arbeitsbedingungen geschaffen, andererseits erfor-
dern insbesondere die Tilgungsleistungen über die nächsten Jahrzehnte erhebliche Anstren-
gungen der Amtsgemeinden. 
 
Das Amt muss auch zukünftig ausreichende Umlagen erhalten, um die Abschreibungen zu 
erwirtschaften. Der entstehende Liquiditätsüberschuss ist erforderlich um die Kredittilgung zu 
decken. Anlagevermögen und Verbindlichkeiten werden dadurch parallel abnehmen. 
 
Größere Investitionen werden auch zukünftig nur durch Kreditaufnahmen bzw. Zuweisungen 
Dritter zu finanzieren sein. 
 
Aufgrund der Verpflichtung, Pensionsrückstellungen zu bilden, wird die Bilanz des Amtes auf 
absehbare Zeit einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag ausweisen. 
 
 
 
Aufgestellt: 
Bad Oldesloe 19.05.2021 
 
 
 
 
 
 
 

Schulze-Weber  Beck 
  Amtsvorsteher 
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